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AmO«!« »« : Die flinfgeftaltene Petitzeile »der deren Raum 15 Pfg.
Bei größere» Aufträgen und öftere« Wiederholungen wird ent-
ft>r»che»rd«r Rabatt gewährt. — Lnseraten-Annah« , auch dmch alle

größeren Annoncen-Bureaus.
Redaktion und Expedition:
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Amtliches Berckündigungsongan für die Gemeinde Schrvanheim
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60000  Italiener die Waffen gestreckt.
60 OVO Italiener mit mehreren 100

Geschützen die Waffen gestreckt.
Berlin , 1. Nov. (Amtlich.) Seine Majestät hat

filr den 1. November für Preußen und Elsaß-Lothringen
Mggen und DiKtoriaschietzen befohlen.

Bei der Verfolgung in der friaulischen Ebene haben
Bern hart östlich des unteren Tagliamento 60 000
Italiener mit mehreren 100 Geschützen die Waffen
Breckt.

Der bisherige Gewinn der 12. Sfonzofchlacht ist sa¬
mt auf über 180090 Gefangene und mehr als 1500
beschütze gestiegen.

Die italienische 2. und Z. Armee haben
«ine schwere Niederlage erlitten.

Der Erste Generalquartiermeister:
_ Ludeadorsf.

ir*

nk

Amtlicher Heil.
Bekanntmachung.

In Abänderung der Bekanntmachung betr. Regelung
Jp Mehl- und Brotmrbrauchö vom 5. April 1917
v- 1425 — Kreisbl. amtl. Bekanntmachungen Nr. 46,
Jffa 270 vom 11. 4. 1917— und vom8. August 1917
v. 3389 — Kreisbl. amtl. Bekanntmachungen Nr. 93.
mffer 543 wird für den Umfang des Kreises Höchsti . M.
«mt Ausnahme der Stadtgemeinde Höchsta. M. bestimmt:

Die Brotkarte lautet mit Wirkung vom5. November
M7 ab bis auf Weiteres über 2000 Gramm Brot oder
wer 1500 Gramm Brot und 320 Gramm Mehl.

Sie enthält 3 Abschnitte und zwar gelten 1 Ab-
chnitt zu 1500 Gramm nur für Brot, 2 Abschnitte zu je
«0 Gramm für 250 Gramm Brot oder 160 Gramm
Mehl.

Die Bestimmung tritt mit dem5. Novemberd. Is.
« Kraft.

Höchst o. M., den 27. Oktober 1917.
Der Kreisausschuß des Kreises Höchsta. M.

Der Vorsitzende.
I . D.: Dr. Blank , Kreisdeputierter.

Wird veröffentlicht.
Schwanheim  a . M., den 1. November 191?.

__ Der Bürgermeister:  Diefenhardt.

B.
Deuttcher Tagesbericht.

m  Amtlich*)" ^ Hauptquartier,  31 . Okt. (W.
östlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
. In der Mitte der flandrischen Schlachtftont spiel-
ebr* sich gestern erbitterte Kämpfe ab.

L, morgens über die ganze Front voni Hout-
. Walde bis zum Kanol Comines-Ypern ausgs-

kynten Trommelfeuer folgten tagsüber starke englische
zwischen den von Rouleurs über Langennrck

Zonnebeeke nach Ypern führenden Bahnen.
!»en feindlichen Stoßes richtete sich gegen
> Passchendaele, der vorübergehend verloren ging.

ungestümem Angriff sturmbewährter Regimenter unter
Mniniengefaßter Artilleriewirkungwurde das Dorf wic-
. genommen und gegen später neu einsetzende Angriffe
L-î aöländer in zähen, bis zur Dunkelheit währenden
^mpftn voll gehalten.
bi„ . llnfere seitlich oes Dorfes kämpfende Infanterie und
diê fupferprobten Maschincngewehrscharfschützen schlagen

- ' 'ffanMiir im Laufe des Tages mehrfach wiederholenden
i Angriffe in unerschütterlichem Ausharren in
^ durchwühlten und verschlammten Trichterfeldc erfolg¬

reich zurück uno nahmen zeitweilig verlorenen Boden in
kraftvollen Gegenstößen dem Feinde wieder ab.

Neben den Hauptangriffen nordöstlich von Ypern
suchten die Engländer auch beiderseits der Straße Menin-
Ypern auf Gheluvelt vorzudringen. In unserem gut lie¬
genden Artilleriefcuer kamen nur schwache Teile des
Gegners zum Vorgehen. Sie wurden durch Infanterie-
und Mafchinengewehrfeuer zurückgetrieben.

Die an dem gestrigen Tage beteiligten Truppen der
vierten Armee haben in vortrefflichem. Zusammenwirken
aller Waffen einen neuen Erfolg errungen.

Die Engländer haben, ohne Vorteile zu gewinnen,
erneut schwere blutige Verluste davongetragen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
! Am Oise-Aisne-Kanal und an der Bergfront oes

Eheinin-des-Dames verstärkte sich der Artilleriekampf
gestern erheblich. Die französische Infanterie blieb untätig.

Auf dem Ostufer der Maas hielt unser Vernich¬
tungsfeuer im Chaumewalde sich vorbereitende Angriffe
der Franzosen nieder.

Auf dem
östlichen Kriegsschauplatzund an der

Mazedonischen Front
ist die Lage unverändert.

Italienische Front.
Die Bewegungen der aus den Kärntner Bergen oor-

oringenden Truppen der 14. und der Isonzo-Armem
nehmen den von der Führung beabsichtigten Verlauf.

Der Erste Generalquartiermeister.
Ludendorff.

Abendbericht.
Berlin,  31 . Oktober, abends. (W. B. Amtlich.)

In Flandern und am Chemin-des-Dames wechselnde Är-
tillerietätigkeit.

Im Osten nichts besonderes.
In Italien erfolgreiche Kämpfe in der Niederung

des Tagliamento.
Die Gefangenenzahl hat sich über 120000, oie Ge¬

schützbeute auf über 1000 erhöht.

T«geshericht -er Verbündete«
Wien,  31 . Okt. (W. B. Nichtamtlich.) Amtlichwird verlautbart:
Die verbündeten Armeen des Feldmarschalls Eugen

dringen in dem Gebirge des oberen Tagliamento und' in
der venetianischen Ebene planmäßig vor.

i Auf den anderen Kriegsschauplätzen keine besonderen
Ereignisse.

Der Ehef des Generalstabes.
*

Wien,  31 . Okt. (W. 23. Nichtamtlich.) Aus dem
Kriegspressequartier wird unter dem 31. Oktober ge¬
meldet: Eudornas Anschuldigung der Truppen der zweiten
italienischen Armee entspringt dem Bemühen, das Ge¬
ständnis der katastrophalen Niederlage des linken Flügels
der Isonzofront dem bange aufhorchenden Volke Italiens
mundgerechter zu machen. Unaufhaltsam über den hoch-
geschwollenen unteren Isonzo nachdrängend, dessen vom
Feinde zerstörte Brücken bereits wiederhergestellt sind,
stoßen die österreichisch-ungarischen Truppen, unbehindert
durch starke Gewitterstürine und Regengüsse, hier bereits
gegen die Reichsgrenze vor, allenthalben reiche Kriegsbeute
vorfindend, die der eilig weichende Feind trotz zahl?
reicher Brandstiftungen nicht mehr zu retten vermochte.
Udine ist bereits überschritten. Der prachtvolle Schwung
der deutschen Divisionen, mit ihnen vereint die k. und k.
Truppen, strebt nördlich davon dem oberen Tagliamento
zu, an dem das befestigte Lager von Gemona den Austritt
in die Ebene schützen soll. An der karnischen Front liegen
alle jene Punkte, die oft in unserem Heeresbericht Er¬
wähnung fanden, vom Plöckenpaß und Findenig-Kofel
angefangen bis zum Cranuda-Berge und dem oft blutig
umstrittenen Mittagskofel südlich von Malborghet hinter

der Front , der machtvoll gegen den obersten Tagliamento
trotz Regen und Schneefall vorbrechenden Armee des
Generalobersten Freiherrn von Krobatin.

Die italienisch« Niederlage.
Wien,  31 . Okt. (W. B.) In Besprechung de»

Siegeszuges der verbündeten Armeen in Italien sagt das
„Fremdenblatt", daß mit Udine die Hauptburg des Irre-
dentismus gefallen ist, die Stadt, in der gleichsam als
Symbol für den Haß gegen unseren Staat das Ober-
dankmuseum gestiftet wurde, und gleichzeitig vernahmen
wir, daß die Armee des Generals Krobatin in vene-
tianisches Gebiet eingefallen ist. und die Flucht der italie¬
nischen Massen sich regellos gegen den Tagliamento hin-
wülzt. Das Blatt betont, daß die Entente, die im Mai
1915 beim Eintritt Ftaliens in den Krieg glaubte, daß
Italien ihr zu Hilfe gekommen sei, um die Ientralmächte
zu zerschmettern, nun berät, wie Italien gerettet werden
kann. Das Blatt stellt fest, daß wie in diesem ganzen
Kriege auch diesmal unsere Gegner das große Wort
führten, während wir die Tat vollbrachten und schließt:
„Auf den blutgetränkten Schlachtfeldern am Isonzo und
auf der venetiani,chen Tiefebene erleidet nicht nur das
Heer des Generals Eadorna eine,chreckliche Niederlage,
sondern auch die Ideen, die mehr als ein halbes Jahr¬
hundert vielfach als unumstößliche Wahrheit galten. Auf
der venetianischen Tiefebene brechen die Irrtümer zu¬
sammen, die in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts
die leitenden politischen Gedanken waren/ die Gedanken
nämlich, daß nur ein einheitlich nationaler Staat lebens¬
fähig sei, daß aber ein aus vielen Völkern bestehendes
staatliches Gebilde nicht imstande wäre, einem Angriff
standzuhalten. Diese Irrtümer aus dem jüngst verflossenen

I Abschnitt der Geschichte erfahren nunmehr ihre Revision.
. Der Besiegte der letzten Tage ist nicht nur das italienische
Heer, sondern auch der Irredentismus. und wie die
Truppen Cadornas aus unseren Gebieten verschwanden,
sind auch die sogenannten italienischen Aspirationen ver¬
nichtet worden."

Die Meinung der„Times".
Rotterdam,  31 . Okt. (W. B.) Die „Times"

schreibt, wie der „Nieuwe Notterdamsche Courant" aus
London berichtet: Wir fürchten, daß die Behauptung
des Feindes, daß die ganze italienische Isonzofront zu¬
sammengebrochen sei, größtenteils richtig ist. Es wäre
voreilig anzunehmen, daß Udine, das einige sehr starke
Verteidigungswerke besitzt, leichtsinnig preisgegeben wirb.
Man wird sich aber auf diese Möglichkeit nicht allzusehr
verlassen können. Wenn, wie am Isonzo, die ganze Front
auseinanderfällt, so ist es gegenüber einer scharfen Ver¬
folgung schmierig, sie wieder zu rekonstruieren. Eine an¬
dere ernste Tatsache ist, daß die Linie in den Kärntner
Alpen bis zum Klöckenpaß nachgibt. Zweifellos wird
bald die ganze Gebirgsfront in Kärnten gefährdet sein.
Die Alliierten sehen sich einer gefährlichen Lage gegenüber,
und dies ist .vielleicht erst der Anfang.

Die Kohlennot in Italien.
Genf,  31 . Okt. (W. B.) Italien hat von oen

200000 Tonnen Kohlen, die ihm monatlich von England
zugcfichert worden waren, und von denen die Hälfte auf
dem Seewege nach Italien gebracht werden sollte, bis
jetzt nur einen so kleinen Teil erhalten, daß in der Kriegs-
Versorgung erhebliche Stockungen eingetreten sind.

Verbot des italienischen Sozialistenbongresses.
Bern.  31 . Okt. (Prio.-Tel. der Franks. 3tg.)

Die Neue Korrespondenz meldet aus Rom, daß der
Präfekt von Rom die Abhaltung des sozialistischen Kon¬
gresses, der am 1. November stattfinden sollte, unter¬
sagt hat.

Die französische Grenzsptrre.
Genf,  31 . Okt. (Prio.-Tel. fer Franks. 3tg.)

Die rücksichtslose Durchführung der französischen Grenz¬
sperre hat zu einem bezeichnenden Zwischenfall geführt.
Der Militärgouverneur von Lyon hat die Abreise der
deutschen Austauschgefangenen verboten, die vorgestern in
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Lyon den Eisenbahnzug des Roten Kreuzes erwarteten,
der die französischen Kriegsinvaliden aus der Schweiz
brachte und die deutschen zurücksühren sollte. Wegen
dieses Verbots des Lyoner Militärgouverneurs ließ das
Rote Kreuz den Zug mit den französischen Kriegsinva¬
liden, der bereits in Lyon eingetroffen war, wieder nach
Genf zurückfahren, da die Bedingung des-gegenseitigen
Austausches nicht erfüllt werden konnte. Der Verkehr
der Stadt Genf mit den französischen Nachbarorten ist
vollständig eingestellt, und selbst die Straßenbahn und
die Schiffe werden nicht mehr auf französisches Gebiet
gelassen.

Luftangriff auf Pirmasens.
Pirmasens , 31. Okt. (W. D. Nichtamtlich.) Am

30. d. Mts . warfen feindliche Flieger auf die Stadt
Pirmasens und nähere Umgebung Bomben ab. Tine
Person wurde getötet, 4 verletzt. Auch entstand einiger
Sachlchaden an Wohngebäuden.

Ein englischer Munitionsdampfer versenkt.
Rotterdam,  31 . Okt.- Fn der zweiten Oktobec-

woche hat ein deutsches Unterseeboot im Kanal einen aus
Amerika kommenden bewaffneten englischen Dampfer mit
folgender Ladung versenkt: 135 Stück 75 Millimeter-
Feldgeschütze, 30 Stück 12 Zentimeter-Haubitzen. 50000
Feldgranaten, 22 000 12 Zentimeter-Granaten, 150000
Handgranaten, 20000 Gewehre, 6 Panzerautomobile, 11
Lastkraftwagen, 1Ve Millionen Patronen und 140 Ma¬
schinengewehre.

Das Kaiserhaus bei der Reformaüonsfeier.
Berlin,  31 . Okt. (W. D. Amtlich.) Der Kaiser,

die Kaiserin, sowie der Kronprinz nahmen heute an dem
Festgottesdienst im Dom zur Feier des 400 jährigen
Reformationsfestes teil. Die Predigt hielt Oberhofpre¬
diger D. Dryandcr. Später hörte Seine Majestät im
Schloß Bellevue den Generalstabsoortrag.

Lokale Nachrichten.
Fahnen heraus! 2n Anbetracht der herrlichen Siege

in Italien hat Se . Majestät der Kaiser für den 1. No¬
vember Flaggen und Diktoriaschießenbefohlen. Deshalb
Fahnen herausI

Preuß.-Südd. (Kgl. Preutz.) Klaffen-Lotterie. Die
Frist zur Erneuerung der Lose5. Klasse läuft bei Ver¬
lust des Anrechts am 2. November, abends 6 Uhr ab.
Auch müssen die Freilose bis zu diesem Tage eingefordert
sein. Die Ziehung der 5. Klasse findet statt vom8. No¬
vember bis 4. Dezember 1917.

Jagd. Mit dem gestrigen Tage ging die Schonzeit
fiir Rehwild zu Ende und es beginnt nun die eigentliche
Zeit der Treibjagden. Leider sind, worauf schon wiederholt
hingewiesen wurde, die Aussichten auf gute Strecken in
hiesiger Gegend diesmal sehr mäßig.

Zählung sämtlicher Schnellzugsreisender. 3m ganzen
Deutschen Reiche wird jetzt eine Zählung sämtlicher
Schnellzugsreisender vorgenommen, um genau festzustellen,
welche Wirkungen die neue Verkehrsordnung auf den
Perkehr hat. Die Zählungen haben bereits begonnen
und werden bis einschließlich3. November fortgesetzt.

Herabsetzung der Eisenbahnzuschlöge? Die sächsische
Regierung gibt amtlich bekannt, daß nach einer Beratung
mit den Vertretern von Handel und Industrie eine Nach¬
prüfung der gegebenen Anregung auf Abänderung der
Schnellzugszuschläge vorgenommen werden soll. —
Hoffentlich folgen die anderen Bundesstaaten bald nach.

Ergänzungsblatt. Zu der vom Kriegsamt im Januar
1917 herausgegebenen Zusammenstellung von Gesetzen,
Bekanntmachungen und Berfiigungen betreffend Kriegs¬
rohstoffe nebst deren Nachträgen, Ausführungsbestimm-
ungen und Erläuterungen ist das IV. Ergänzungsblatt
noch dem Stande vom 1. September 1917 erschienen.
Dieses Ergänzungsblatt wird auf Anforderung kostenlos
durch die Stellen abgegeben, durch welche die Zusammen¬
stellung Nr. Bst. 1000/1. 17. K. R. A. bezogen worden ist.

Die Frankfurter städtischen Bühnen. Trotzdem das
letzte Theaterjahr nur 9 Monate umfaßte, und die Vor¬
stellungen an 23 Tagen ausfallen mußten, haben Opem-
und Schauspielhaus gegen die schlechten Vorjahre finan¬
ziell gut abgeschmtten. Dpr Fehlbetrag beläuft sich bei
1296160 Mark Gesamteinnahmen nur auf 391018
Mark. Zur Deckung des Fehlbetrages diente die städtischeSubvention.

Di«Gefahr des Kohlenofens. In einer Schuhmacher-
werkstätte in Wiesbaden kamen die dort beschäftigten

sie die Kohlengase, die plötzlich von dem Zimmerofen
ausströmten, ematmeten und alle fünf ohnmächtig und be¬
wußtlos zusammenbrachen. Die sofort herbeigeholte Sani-
tütswache konnte durch Anwendung des Sauerstoffappa¬
rates das entfliehende Leben wieder zurückrufen, worauf
dann sämtliche Kranke in das städtische Krankenhaus
gebracht wurden.

Schlachtviehaufbnngung im Regierungsbezirk Wies¬
baden. Nachdem seit Herabsetzung der erhöhten Fleisch¬
wochenmenge zu Mitte August dieses Jahres dem Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden hinsichtlich der Aufbringung
des Schlachtviehes eine gewisse Schonung zuteil geworden
war, wird mit Beginn des Monats November das Vieh¬
soll wieder eine nicht unbeträchtliche Erhöhung erfahren. '
Letztere wird zwar nicht schematisch nach dem nicht un¬
günstigen Ergebnis unserer letzten Viehzählung, verglichen
mit dem Ergebnis in anderen Provinzen bemessen werden,
vielmehr wird den Besonderheiten der hiesigen kleinbäuer¬
lichen Wirtschaften Rechnung getragen werden, so daß das
zur Bestellung unbedingt notwendige Spannvieh, die wirk¬
lichen Milchkühe und der unentbehrliche Nachwuchs, ge¬
schont bleiben werden. Immerhin aber wird die Mehr¬
aufbringung sich doch fühlbar machen. In der Höhe, wie
sie von den zuständigen Stellen bemessen ist, stellt sie aber
ein unabweisbares Bedürfnis dar, welches zur Versorgung
der steigenden Anforderungen des Heeres und zur aus¬
reichenden Ernährung der Zivilbevölkerungin den Haupt¬
bedarfsgebieten, namentlich der Schwerarbeiter der
Rüstungsindustrie, unbedingt befriedigt werden muß. Die
Viehaufbringunz wird wie bisher durch Biehaufnahme-
kommissionen vorbereitet, weiche das in den landwirt¬
schaftlichen Betrieben am ehesten entbehrliche und zur
Schlachtung geeignete Vieh feststellen. Die Kommunal¬
verbände sind angewiesen, im Falle, daß die Ablieferung
an die von dem Viehhandelsoerband bestimmten Stellen
verweigert wird, unverzüglich zur Enteignung schreiten.
Für Landwirte und Verbraucher ist es immerhin vorteil¬
haft, daß die leider unvermeidlich gewordene vermehrte
Viehabgabe erst im November des Jahres einsetzt, da der
Futterzustand der Tiere gegenüber dem Sommer sich
etwas gebessert hat.

Gegen die Papierbrikrtts. Neulich ging eine An¬
regung durch die Presse, Altpapier zu Briketts zu formen,
um dadurch der Kohlenknappheit zu begegnen. Nun
kommt aber heftiger Protest aus dem Lager der Papier¬
wirtschaftler, welche die Herstellung solcher Briketts als
eine unverantwortliche Papiervergeudung, ja als einen
Verrat am Vaterlande, bezeichnen. Das Altpapier sei
viel zu wertvoll, um dem Ofen übergeben zu werden.

Heizung der Eisenbahnzüge. Die Cisenbahndirektion
teilt mit: Während des nächsten Winters muß die Hei¬
zung der Züge eine Einschränkung erfahren. Der .Heiz¬
zeitraum wird aui die Zeit von Mitte Oktober 1917
bis 31. März 1918 festgesetzt. Die Wärme in den Ab¬
teilen wird nur etwa 10—12 Grad Celsius betragen.
Die Vorortzüge, Arbeiterzüge und Triebwagen sowie Sie
Züge der Nebenbahnen werden nicht geheizt. Den Rei¬
senden wird die Mitnahme von Winterschutzkleidung.
Decken und dergleichen unter allen Umständen empfohlen,
da auch in den Fernzügen nicht immer auf ausreichende
Heizung in bisher gewohnter Weise wird gerechnet werden
dürfen.

Amtlicher Wäscheeinkauf. Die Knappheit an
Wäschestoffen veranlaßt die Reichsbekleidungsstelle, zur
Deckung des dringenden Bedarfs der bürgerlichen Be¬
völkerung die Bett-, Haus- und Tischwäsche, die in Gast¬
wirtschafts- und ähnlichen Betrieben sowie Wäschcverleih-
geschüften beschlagnahmt ist, aufMaufen . Eine zwangs¬
weise Enteignung der bejchlagnahmtenBestünde ist vor¬
läufig nicht in Aussicht genommen. Weil die in den
Betrieben lagernde Wäsche aber für die Zwecke der Volks¬
wohlfahrt dringend notwendig ist, sollen diese Stücke
an Bett-, Haus- und Tischwäsche im freihändigen Auf¬
kauf zu angemessenen Preisen der Allgemeinheit nutzbar
gemacht werden. Angebote sind zu richten an den amt¬
lichen Einkäufer für Wäsche, Wolfgang Müller, Berlin
NW. 7, Unter den Linden 40/41, von dem auch die
näheren Bedingungen zu erfahren sind.

Handelskammer und Fortbildungsschule. Zu oer
Frage des Fortbildungsschulunterrichts während des Krie¬
ges nahm der Ausschuß der Kammer in der Sitzung
vom 17. Oktober nochmals Stellung und beschloß über¬
einstimmend, daß die Handelskammer unverzüglich unter
eingehender Darlegung der einschlägigen Verhältnisse bei
dem Herrn Handelsminister für eine sofortige Schließung
der Fortbildungsschule nachdrücklichst eintreten solle; denn

agg*Gehilfen und drei Gehilfinnen in Todesgefahr, indem' die meisten Geschäf te, insbesondere die Kleinhandelsge¬

schäfte, können ohnedies unter den bestehenden Perso
Verhältnissen, je länger der Krieg dauert, bei den j
gesetzten Einberufungen nur mit Mühe und Not j>
Betrieb aufrecht erhallen, so daß durch die dauerndes
Ziehung der jugendlichen Angestellten und Arbeiter
folge des Fortbildungsschulunterrichts die Fortfüh,
der Geschäfte vielfach in Frage gestellt wird.

Der Geldzufluß in oen Sparkassen. Der gewa>
Zustrom von Geld zu den deutschen Sparkassen hält
vermindert an, scheint sogar noch ständig zu wachsen,
diesem Jahre hat bisher noch jeder Monat mehr gebt
als der gleiche Monat im Vorjahr. Nach der Zusamt
stellung der „Sparkaste", des Amtsblattes des oeuts
Sparkassenverbandes, belief sich der Zuwachs im An
auf 250 und im September auf 150 Millionen M
gegen 110 bezw. 60 Millionen Mark in den entspreche,
Monaten des Vorjahres. Damit hat der gesamte Zwo
— ohne die Abbuchungen der Sparer-Zeichnungen
die Kriegsanleihen— seit dem Beginn des Jahres
Riesensummc von 2560 Millionen Mark erreicht, gl
2000 Millionen Mark in der gleichen Zeit des Dorja!
und 2051 Millionen Mark im Jahre 1915.

Zur Steigerung der Milchproduktion wird veef
deutlich aus landwirtschaftlichen Kreisen ein Wiedei
kauf von Milchvieh unter Gewährung von Zuschä
empfohlen, da die Abschlachtung von Milchkühen in
verflossenen Monaten, besonders in der Zeit der kom
nalen Fleischzulage, eine größere gewesen sei, als dar
berechnet worden sei. Inr Hinblick hierauf war
einer Reihe von Kommunalverbänden im Sommer
Fleischzulagc eingeschränkt, aber namentlich in den gri
Städten war die volle Zulage geliefert. Die Fachl
werden sich hiermit eingehend zu befassen haben, dc
die Milchquelle nicht noch mehr versiegt. — Die Mahw
nicht zu eifrig zu schlachten, ist auch bei den Schwe
jetzt erhoben. An Futterkartoffeln soll es nicht fel
Hoffentlich tut die Schweinezählnng vom 15. Okt
ihre Schuldigkeit.

Keine Turnschuhe verlangen. Um den Bedarf
Bevölkerung an Gebrauchsschuhwerk möglichst befried
zu können, ist es nötig, die Anschaffung von Schnhn
zu Sonderzwecken tunlichst einzuschränken. Die K
munalverbände werden daher dringend ersucht, den Sä
Kindern nicht das Tragen von Turnschuhen im Ti
unterricht vorzuschreiben.

Kriegsposthiimo.'. Fm Postamt eines Berliner 4
ortes sind weibliche Hilfsdienstpflichtige als Brieftri
rinnen angestellt. Auf dem Gehöft eines einsamen Ac
bürgers sind Wachthunde vorhanden. Kürzlich war i
ein amtliches Schreiben abzutragen, es kam aber zu:
mit dem Vermerk darauf: „Wegen bissiger Hunde r
zu bestellen." Der joviale Postoorsteher sagte: „Na.
schicken wir die Müllern, die hat Kuragel" Er schiitl
den Kops, als der Brief nochmals zurückkam, jetzt
den Vermerk trug: „Mir beißen se ooch!"

h
KathslischerS «ttr»birnft.

Kreilag , den 2 November 1917. Allerseele«
Im Ct. Josephs hau, : 6 Uhr -Hl . Messe für alle Abgestorb
6'/. Uhr hl. Mess- in der Meinung des hl. Vaters , 7 Uhr : !
Seelenanit für den gefallenen Krieger Peter Ktiinroth u . d
Vater . —Inder Pfarrkirche:  6 ' /« Uhr: Austeilung de,
Kommunion . danach 2 HI. Messen für nAe Abgestorbenen un,
der Meinung des HI. Vaters . 8 Uhr : Seelenamt für alle gefall,
und gestorbenen Krieger der Pfarrei ; darauf Prozession auf
Friedhof und Einsegnung der Gräber.

6 ' /. Uhr : « est. Jehramt für Wilhelm Niko
Oinrm , defs. Ehefr . Marg . geb. Neubeckeru ihre Kinder , d
Ncerwochenamt für den gefallenen Krieger Joseph Heuser.
Nachm. 4 lltn und abends 8 Uhr : veichtgelegenheit.

Diensta «, abend 7'/, Uhr : Rvsenkranzandacht zur «rsiehunj
Sieges und für unsere Krieger. Freitag und Dan, «taa abe
6 Uhr, ist Allerseelen-Andacht.

Am Allerseelentag können die Gläubigen, ähnlich wie
Portiumkula .Sonntag , einen vollkommenen Ablaß für
armen Seelen gewinnen, so oft sie nach würdiger Beichte
Kommunion eine Kirche oder Kapelle besuchen und in der Mein
de? hl. Vaters beten. — Der Rblafs kann gewonnen werden i
Mittag des «llerheiligenfesteSbis zum abeud des Allerseelenta

_ , P«s kath. yf « t«
Verei « Mimten dc‘i>.

«atholtscher Kiecheach» , Jeden Mittwoch ab, « » starb V
Gesangstugde.

Turnverein . Jeden Mittwoch abend halb 9 Uhr TurnftU
. Tnrngenteiad «. Jeden Mittwoch abend halb 8 Uhr Turnstu

»esa « «» trein « Lngerlaff . Samstag , abend halb 9 Uhr, :
Sonntag mittag halb 4 Uhr : Lesangstunde. Pünktliches « rschei
dringend notwendig.

Gesangverein Concordia . Sonntag nachm. 5 Uhr : öefc
stunde. Zahlreiches und pünktliches Erscheinen  erwünscht.

Für Herren
und jnng, Herren.

Acht«« Sie «enau ans $ »»**«
« »» 9tr * \ t<

• * t paffen «, au )*« r , U»hek»iech«r,
MUrnttna «, -4  « 0 , «», 70 ,
?5 , 80 , 00 , 100 tt. höher, extra feine
> HO , ISO , HO , 150 und höher

««* fft» di«e Herren.
Für JödiL 4-°'*•tz»h. chitr » nahen ^ 10,

lt , 1 », 18 und tzitzer.
imjelne Hase » , « echt» , für
Herren und « urschen, » t« ,elne Hosen

für Bnaden.

Adolf Schönfeld
Praakfurt a . U.

Trierischegasse 5, i. st
««' ,» « »<» der » «»erhallt

»et . Hans» 0280
01 * » *!■ L»dea , "OH

„Turnhalle “ Schwanheim a. M.
Samstag, den 3. und Sonntag-, den4. NoYember:

Grosse

Diejenige Person,
welche am Dienstag in der Alten Frank-
furterstr . 53 das tveisse, leinene Bettnch
aus dem Waschkorb entwendet hat, wolle
dasselbe sofort dem Eigentümer zurück¬
geben, da sie erkannt ist, andernfalls sie
gerichtlich belangt  wird ._ 887

von KünstHm und Künstlerinnen, Herkuleeie, Athletinnen
und komische fantomimen.

Jeden Tag S Vorstellungen mit wechselndem Programm , um 4 Uhr
nachm, für Kinder und 8 Uhr abend* für Erwachsene.

Eintritt : I. Platz 80 Pfg., II. Platz 60 Pfg, III. Platz 40 Pfg.
Kinder die Hälfte.

Die Direktion.

KleiiüiMc

Baugnvtrhfcjuft Ofenfiaß a.M.
<£tn prrujt . A nftaften fafeidgefttlft.

Der Großf>. Direktor
Pro/ffugo Eßerfarcft~

Schöne 3 Zimnterwohnung an
ruhige Leute zu vermieten.
881  TaunuSstr . 4.

icrmra

auch Wohnungs -Anteigen,
sofern diese nur ein- oder
wenige Malt erscheinen
sollen, wolle mun gefälligst
gleich hei Auf gebt betahlen.

Die Expedition
mm

Zu verkaufen:
2 gleiche Betten, hell Eichen
Patt strähnen , 2 Schliiferhetten
Stiohmatratzen ä 45 Mark, 1 nf
Tascbendlran ». 1 gebrauchter 00
l polierte Bettstelle mit Spraagfc*
matratze zn 70 Mark.
Orieshfim ei.  M ., Feldbergstr . 1

Das

ist am 1. u. S. Sonntag
eines jeden Monats Ton
nachm. 3—4 Uhr für
das Publikum geöffnet.

mich vertag Peter Ha »t » « llN,  Sehwarchvima. M.
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